- SCHACH: Kreisklasse-
GELUNGENER SAISONSTART FÜR GERABRONN
5:3 Heimsieg gegen Böckingen 2
(von Andreas Däuber) In der ersten Runde der laufenden Saison war die zweite Mannschaft aus Böckingen zu Gast in Gerabronn. Kein leichtes Unterfangen, sprach die Stärke auf dem Papier klar für die Gäste. Doch wie so oft kommt am Ende alles anders und das TSV-Team siegt souverän mit 5:3.
Dabei sah es zu Beginn alles andere als rosig aus für die Gerabronner. Gabriel Dulcimascolo absolvierte am achten Brett sein allererstes Spiel für den TSV. Das machte er zu Beginn auch gut und spielte eine solide Eröffnung. Danach schlich sich aber der typische Anfängerfehler ein, denn Gabriel spielte viel zu schnell. Dieser Umstand kostete ihn zunächst eine Figur. Ein Nachteil den er nicht mehr aufholen konnte und nur wenig später aufgeben musste.

Frank Hollenbach erging es am siebten Brett nicht besser. Auch er leistete sich mehrere Fehler und musste ebenfalls die Segel streichen.

So lagen die Gerabronner bereits 0:2 zurück. Jedoch berappelte sich die Mannschaft wieder und zeigte Kampfgeist. Das äußerte sich als erstes bei Fabian Mack am zweiten Brett. Er spielte mit seinem Gegner regelrecht Katz und Maus, gewann Material und ließ dem Böckinger nicht den Hauch einer Chance. Nur wenig später war der 1:2 Anschluss hergestellt.

Auch Steffen Roll zeigte eine starke Leistung. Er setzte seinen Gegenüber am sechsten Brett von Beginn an unter Druck, nutzte seine Schwächen und zwang den Böckinger Spieler im weiteren Verlauf zur Aufgabe.

Wolfram Pelzer (Brett 5) wollte da in nichts nachstehen. Auch er erwischte einen guten Tag und zeigte sich von seiner besten Seite. Den Angriff seines Gegners parierend setze er zum Gegenangriff an, gewann Material und nur wenig später die Partie, was die erstmalige 3:2 Führung für das TSV-Team bedeutete.

Angesichts der verbleibenden Spiele, die gut für die Gastgeber aussahen, einigte sich kurze Zeit später Matthias Schmidt am vierten Brett mit seinem Gegenspieler auf ein Unentschieden.

Den Sack zu machte kurze danach dann Andreas Däuber am dritten Brett. Er hatte seinem Kontrahenten bereits 3 Bauern und die Qualität (Turm gegen Springer) abgenommen. Als der Mattangriff des Böckingers ins Leere lief und er weitere Figuren verlor, blieb ihm nur noch die Aufgabe, was das uneinholbare 4,5:2,5 zu diesem Zeitpunkt bedeutete.

Das Remis von Heiko Arndt (Brett 1), der sich am Ende mit dem Böckinger auf ein weiteres Remis einigte, stellte dann den 5:3 Endstand her.

Ein gelungener Start für das Gerabonner Schachteam. Bereits in wenigen Wochen wird sich beim ersten Auswärtsspiel gegen Öhringen zeigen, ob diese Leistung nachhaltig war. Sollte ein weiterer Sieg folgen, kann man sich durchaus Ambitionen machen im oberen Drittel mitzumischen und den Wiederaufstieg in die Bezirksliga anpeilen. Bis dorthin ist es jedoch noch ein weiter Weg.
